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Kefidenzstadt eriwiederte die Bevölferung dircch die bei allen Anläfjfen zu Tage getretenen

Gefühle der Liebe und Anhänglichkeit. Erinnern wir uns unter den zahlreichen Kumd-

gebumgen an den Huldigungsfeftzug zur eier der filbernen Hochzeit des Kaijers und

der KRaiferin! Welche unvergelichen Momente Fnüpfen fich an diefen Gedenktag! Welche

Begeifterung erfüllte Alle, die an dem Felte in farbenprächtigen Coftimen mitwirfend,

unter den Klängen der Mufif vor dem Kaijerpaare vorüberzogen, vor ihm ihre Fahnen und

Standarten fenften und in jubelnden Zurufen ihre Olitctwinfche darbrachten. Waren dieje

Siebeszeichen nicht der reinfte Ausdruck der Dankbarkeit? Und konnte der Kaijer aufrichtiger

feine Freude Eumdgeben, al3 daß Er am Schluffe des Feftes tief bewegt von jeinem Belte

auf die Bürger, die Künftler und Sänger zueilte, um ihnen die Hände zu veichen umd

damit feinen innigften Dank auszufprechen!

So möge e8 immerdar bleiben, damit die fehöne Stadt unter dem Schirme und Schuße

de3 Katferhaufes, unter den Segnungen des fortjchreitenden geiftigen und wirthichaftlichen

Lebens, des Gemeinfinnes und der Schaffensfraft des freien Bürgertdums zu ihrem

Stücke und ihrem Wohle, zur Ehre und zum Stolze des Vaterlandez fortblühe bis in

die fernften Tage!

 

Das Friedericianische Stadtwappen (1461).


